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„No Country and no Land“- Geschichten aus Weingarten

In Zusam-
menarbeit 
mit dem 
F o r u m 
Weingar-
ten ge-
staltet die 
Redak t i -
on „No 
C o u n t r y 

and no Land“ bei Radio Dreyeckland 
ihre Aprilsendung. Angedachte The-
men sind unter anderem das Image des 
Quartiers. Außerdem hören wir eine 
Reportage aus dem EKZ, Musik von 
BewohnerInnen sowie natürlich die ti-
telgebenden Geschichten: Jugendliche 
und ältere BewohnerInnen sowie Per-
sönlichkeiten aus Weingarten erzählen 
Anekdoten aus dem Alltag und Histo-
risches…
Wir wollen in unserer Sendung das 
negative Bild, dass die Freiburger Be-
völkerung vom Quartier und den darin 
lebenden Menschen hat, thematisieren 

und die Stereotypen abbauen.
Wir senden auf Radio Dreyeckland 
immer am 4. Montag im Monat um 
19 Uhr auf der 102,3 Mhz und im live-
Stream unter www.rdl.de
Wenn Du eine Frau aus Weingarten 
bist und Interesse an Radioarbeit hast, 
melde Dich unter nocountry@rdl.de 
oder ruf bei Anna-Sophia Clemens an: 
0178-9033748. Komm zu unseren Re-
daktionssitzungen immer dienstags 
von 10:30 - 12 Uhr im Quartierstreff am 
Lindenwäldle 38. Am besten schreibst 
Du uns vorher eine Mail, denn manch-
mal treffen wir uns auch bei Radio 
Dreyeckland.
Bringe Neuigkeiten und wichtige The-
men aus dem Stadtteil ein. Arbeite 
dauerhaft oder themenspezifisch bei 
uns mit. Komm als Studiogast in unsere 
Sendung. … und vieles mehr, wir freu-
en uns auf Dich!

Sterna und Meike

Wegen Corona: Termine unter Vorbehalt

Die Automaten an den Ausgängen 
des Parkhauses im Markt Carré 
Weingarten (ehemals EKZ) und die 
Schranke an der Einfahrt haben es 

schon lange angekündigt: Die Zei-
ten des freien Parkens in der Kro-
zinger Straße gehen zu Ende. 
Doch nun hat sich die Betreiber-
firma „EGK Immobilien“ für ein 
anderes Konzept entschieden. Seit 
mehreren Wochen ist die „fair par-
ken GmbH“ beauftragt, ein bundes-
weiter Anbieter für Parkraumüber-
wachung. Die neuangebrachten 
Schilder im Parkhaus weisen die 
Kunden darauf hin, dass 
bei Überschreitung der 
Höchstparkdauer von 
zwei Stunden oder einer 
fehlenden Parkscheibe 
eine Vertragsstrafe von 
24,90 Euro berechnet 
wird. Zum Vergleich: Bei 
Falschparken auf einem 
öffentlichen Parkplatz 
innerorts droht zuerst 
noch ein Bußgeld von 
10 Euro, erst wenn man 
drei Stunden zu lange 
falsch parkt, kostet das 
Knöllchen 25 Euro. Aber 

Achtung, die Stadt stellt noch die-
ses Jahr auf den Bußgeldkatalog 
2020 um. Damit kostet das erste 
Knöllchen bereits 20 Euro. 
Wer mehr über die Zulässigkeit von 
privaten Strafzahlungen wissen 
will, findet auf der Webseite der 
Verbraucherzentrale verlässliche In-
formationen.

Text: Alexandra Kobzew, QA

Foto: Bernhard Schindele

Neuerungen am Parkhaus: Parkgebühren und Feuertreppe

Bereits ein halbes Jahr nach Grün-
dung des Forum Weingarten 2000 
e.V. entstand im März 1990 die ers-
te Stadtteilzeitung. 
Erklärte Ziele waren Information 
und Kommunikation im Stadtteil: 
Es sollte berichtet werden über 
Mieterinitiativen, die angestrebte 
Sanierung in Weingarten-Ost, über 
Alltags- und Stadtteilgeschehen, 
Feste und Veranstaltungen. Und 
jede/r BürgerIn sollte mit seinen 
Worten schreiben können, was ihn 
erfreut oder bedrückt. 
Die Herstellung der Zeitung unter-
lag in all den Jahren einem stän-
digen Wandel. So wurden die ers-
ten Ausgaben technisch komplett 
von einer Druckerei hergestellt. 
Mit Einführung des Computers im 
Stadtteilbüro wurden die Texte am 
PC selbst geschrieben. Die Artikel 
wurden ausgedruckt, fein säuber-
lich ausgeschnitten und auf „Satz-

spiegelvordrucke“ aufgeklebt. So 
entstand Seite für Seite. 
Das Zusammenpuzzeln der einzel-
nen Artikel erforderte viel Geschick 
und es waren einige HelferInnen 
nötig, die vier Zeitungsseiten or-
dentlich zu bekleben, bevor sie zum 
Druck weitergereicht werden konn-
ten.

Seit einigen Jahren wird die Stadt-
teilzeitung mit einem modernen, 
benutzerfreundlichen Computer-
programm hergestellt. Zum Druck, 
der sich komplett über Anzeigen fi-
nanziert, werden die Daten dann an 
die Druckerei weitergeleitet. 

Inzwischen wurden mehr als 1 Mil-
lion Exemplare der Stadtteilzeitung 
gedruckt. Sie erscheint derzeit vier-
mal jährlich mit einer Auflage von 
5000 Exemplaren und wird von eh-
renamtlichen Austrägern kostenlos 
an Haushalte in Weingarten und 
Auf der Haid verteilt. 
Seit 2 Jahren fungiert der Bürgerver-
ein Weingarten als Mitherausgeber. 
Das Redaktionsteam setzt sich aus 
zwei Teilzeit-Hauptamtlichen und 
fünf Ehrenamtlichen zusammen. Es 
trifft sich pro Ausgabe zwei bis drei 
Mal im Stadtteilbüro, schreibt Be-
richte, macht Interviews und Fotos, 
recherchiert, organisiert und redi-
giert die eingereichten Artikel. 
Wer Interesse daran hat, im Redak-
tionsteam mitzuarbeiten, kann sich 
gerne im Stadtteilbüro melden oder 
eine Email an sz@forum-weingar-
ten.de schreiben.

Peter Müller, SZ

Die neue Feuertreppe am Parkhaus

30 Jahre Stadtteilzeitung Weingarten
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Aus dem Stadtteil

„Die kochende Kita“ 
ist ein seit Herbst letz-
ten Jahres bestehendes 
Kooperationsprojekt 
zwischen der Kita Vi-
olett und dem Forum 
Weingarten. Einmal im 
Monat werden Eltern 
und Kinder dazu einge-
laden in den Räumen 
der Kita Violett leckere 
und gesunde Gerichte 
zu kochen und gemein-
sam zu genießen. Das 

Angebot findet regen Anklang und so werden jedes Mal neue Eltern von 
ihren Kindern überredet mitzumachen, wodurch die Gruppe stetig wächst. 
Es herrscht immer eine sehr lebendige und lockere Atmosphäre. 
Neben neuen Gerichten entstehen neue Kontakte und Beziehungen können 
während des Kochens vertieft werden. Das Team, bestehend aus Monika 
Weller, Sophie Wortmann und Anne Bruder freut sich auf das bevorstehen-
de Jahr und bedankt sich bei der Oberle-Stiftung, die das Projekt finanziell 
unterstützt.                                                         Foto und Text: Anne Bruder, QA

Die kochende Kita

Müllsituation im Stadtteil

Nach drei Monaten Pause dürfen sich die BewohnerInnen in Weingarten-
West nun auf einen neuen Marktstand freuen. Am Montag, 30. März, geht 
es mit einem neuen Marktbeschicker weiter. Regionales Obst und Gemü-
se von konventionellen Erzeugern aus dem Umland sowie BIO-Ware von 
Biobauern rund um Freiburg sind im Angebot. Immer montags von 8-13 
Uhr gibt es bei Max Gehri frische Ware nach Saison und ganz ohne lange 
Transportwege. 
Weitere Infos: Christel Werb, QA Weingarten-West, T.: 0761/4760697.

Neuer Marktstand für den Liefmannplatz

Akki sagt: Danke für den tollen Abschied! 

„Liebe KollegInnen, liebe Freun-
dInnen, liebe ehemaligen Besuche-
rInnen des Jugis und alle Anderen, 
die auf dem Abschiedsfest waren! 
Vielen lieben Dank, dass Ihr da ge-
wesen seid. Echt Hammer!!! Bin 
jetzt noch total baff über die wirk-
lich extrem schöne Abschlussfeier 
im Jugi. Vielen lieben Dank auch 
für die vielen Geschenke.  Ich kann 
jetzt mehrmals ins Kino und The-
ater gehen, Wein trinken bis zum 
Sanktnimmerleinstag, Süßes futtern 
dass die Schwarte kracht, Lesen bis 
der Augenarzt kommt. Ein stetiges 
Kommen und Gehen – Begrüßen 

und Verabschieden – Der Letzte 
kam um 23.30 Uhr. Hätte gerne 
noch mit der Einen oder dem Ande-
ren mehr Worte gewechselt. Ging 
halt nicht anders. Ich selbst war 
fast wie in Trance und oft einfach 
sprachlos.
Seid alle herzlichst umarmt. Denke, 
es war nicht das letzte Mal, dass 
wir uns gesehen haben. Freue mich 
auf nächstes Jahr im Oktober zum 
50jährigen Jubiläum vom Jugi. Da 
werde ich Euch ja alle wiederse-
hen…
Bis dahin liebe Grüße aus Sulzburg
Akki

Akki Müller (im Bild links) hat 
viele Jahre im Jugendzentrum 
Weingarten gearbeitet und sich nun 
in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 

Foto: Jugi Weingarten

Unterstützung für den Steinkreis der Kita Violett 

Die Kita Violett mit Fami-
liennetzwerk der Diakonie 
Südwest und ihr Förderverein 
richten sich mit einem natur-
pädagogischen Projekt auch 
an den Stadtteil und werden 
dabei vom Wohnungskonzern 
VONOVIA unterstützt. 
Zusammen mit dem Förder-
verein der Kita, Eltern und 
Kindern wird ein Steinkreis 
angrenzend zum „Urbanen 
Garten“ entwickelt und spä-
ter auch gepflegt. Toll sind 
die Granitblöcke, die Stein-
metz-Azubis der Friedrich-
Weinbrenner-Gewerbeschule 
gestalten und dabei selbst 
wertvolle Erfahrungen für 
den Beruf sammeln. Auf eine 
liebevolle und kreative Weise 
werden daran u. a. Sternzei-

chen, Monate und Himmels-
richtungen abgebildet, die die 
Sonnenuhr des Steinkreises 
ergänzen. Und auch nach den 
Schließzeiten der Kita Violett 
lädt der Steinkreis Spazier-
gänger zum Verweilen ein. 
Mit einer Vorführung erwe-
cken die Kinder den Steinkreis 
zum Leben. Das Projekt wird 
von der Baden-Württemberg-
Stiftung gefördert. Zusätzlich 
unterstützte das Projekt nun 
auch der Wohnungskonzern 
VONOVIA mit einer Spende 
an den Förderverein. 

Auf dem Foto (von links): 

Gerhard Frey (Förderverein Kita 

Violett),  Anna Ücker (verantwort-

liche Umweltpädagogin) , Markus 

Gärtner (Bewirtschafter bei der 

VONOVIA)

 Nachruf Sabine Forler
Das Forum Weingarten trauert um 
Sabine Forler, Forumsmitglied und 
engagierte Bewohnerin der Krozin-
ger Str. 4, die am 28.02. unerwartet 
verstorben ist. Mit ihr verlieren die 
Hausgemeinschaft und der Stadt-
teil eine freundliche und hilfsberei-
te Nachbarin, das Forum ein treues 
und verlässliches Mitglied. Ihrem Mann Günter Forler 
sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus.

Stefan Borho, Forum Weingarten

Seit November 2019 befasst sich 
der Sprecherrat wieder konkreter 
mit dem immer wiederkehrenden 
Thema Müll im Stadtteil. Unter 
anderem war der Zustand, der auf 
dem Foto zu sehen ist ein Auslöser 
dafür, sich dem Thema abermals zu 
widmen.  Um aufgrund des schein-
bar niemals endenden Themas nicht 
gleich den Mut zu verlieren, hat sich 
der Sprecherrat gemeinsam mit der 
Quartiersarbeit erst einmal auf das 
Haus Krozinger Str. 78 konzentriert, 
da dort, besonders um das Müll-
häuschen herum wöchentlich unzu-
mutbare Zustände herrschen: Müll-
berge türmen sich vor den Türen 
des Müllhäuschens und Sperrmüll 
wird auf den Wiesen davor abgela-
den. Dies hat der Sprecherrat zum 
Anlass genommen, um gemeinsam 

mit aktiven MieterIn-
nen der Krozinger Str. 
78 durch das Haus zu 
gehen, um mit den 
Menschen dort über 
das Thema Müll im 
und um das Haus he-
rum ins Gespräch zu 
kommen. Hierbei wur-
den die MieterInnen 
zu einem Treffen mit 
dem Sprecherrat, der 
Freiburger Stadtbau 
und der Quartiersar-
beit eingeladen, um 

gemeinsam das Thema anzugehen. 
Das Gespräch am 4.12.2019 verlief 
sehr konstruktiv. Ein paar MieterIn-
nen schilderten ihre Sicht auf die 
aktuelle Situation und brachten 
viele alternative und kreative Ideen 
ein das Thema anzugehen. Im neu-
en Jahr gab es auch schon wieder 
eine Sprecherratsitzung, in der die 
Ideen konkretisiert und Verantwort-
liche für die Umsetzung gefunden 
wurden. 
Wenn Sie das Thema Müll im Stadt-
teil gemeinsam mit uns angehen 
und aktiv werden möchten, wen-
den Sie sich gerne persönlich an 
die Quartiersarbeit im Stadtteilbü-
ro oder unter der Telefonnummer: 
0761/46611.

Foto und Text: Anne Bruder, QA

  Nachruf Gerhard Dobler

Kleidung, Hausrat, Möbel… 

zu Schnäppchenpreisen!!! 

Mo - Fr. 10.00-19.00 Uhr

Mi + Sa. 10.00-14.00 Uhr 

Krozinger Str. 11
  07 61 / 4 76 40 94

www.die-spinnwebe.de

Das

Second-Hand-Center

der besonderen Art

Am 19.03. ist Gerhard Dobler im 
Alter von 80 Jahren an den Folgen 
seiner schweren Erkrankung ge-
storben. Gerhard hat sich in den 
letzten Jahren intensiv mit der Ver-
legung der Freileitungen im Gebiet 

Haid beschäftigt. Seiner Hartnäckigkeit ist es zu 
verdanken, dass eine engagierte Gruppe mit weit 
über tausend gesammelten Unterschriften deutlich 
gemacht hat, dass dies Anliegen keine Einzelidee 
ist. Ohne sein fachliches Wissen, vielen Stunden 
der Einzelarbeit und kreativen Ideen zur Lösung 
der offenen Fragen wäre die geforderte Machbar-
keitsstudie zur Verlegung der Freileitungen nicht 
zustande gekommen. Wir danken ihm für sein En-
gagement und trauern um ihn! 
Gerhard konnte im Kreis seiner Familie friedlich 
einschlafen und auch die ihn oft fesselnden Fragen 
in Frieden loslassen.

Hermann Assies, Bürgerverein Weingarten-Haid
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Interview mit Merlin Brauns vom Verein Skateboarding Freiburg e. V.
Wie kam es, dass im Dietenbachpark 
der Skatepark umgebaut wird? 
Es handelt sich bei den aktuellen 
Baumaßnahmen nicht um einen 
Umbau, sondern um die Fertigstel-
lung des Skateparks. 2015 wurde 
der erste Teilabschnitt in Betrieb 
genommen. Leider konnte damals 
aufgrund der Finanzierung nicht 
die gesamte Anlage umgesetzt 
werden. In der Zwischenzeit haben 
wir uns politisch weiter eingesetzt 
und noch einige Planungsänderun-
gen anregen können. Es ist uns ge-
lungen vom Gemeinderat und der 
Stadtverwaltung mehr und mehr 
Unterstützung und Interesse für 
den Skatepark zu bekommen und 
zuletzt wurden die Gelder für die 
aktuelle Fertigstellung im 
Doppelhaushalt bereitge-
stellt. 
Welche Rolle spielt euer 
Verein bei den Baumaßnah-
men? Von wem werdet ihr 
bei eurer Arbeit unterstützt? 
Mit leichten Startschwierig-
keiten sind wir mittlerweile 
in engem und konstrukti-
vem Austausch mit dem 
Garten- und Tiefbauamt. Da 
es sich bei einem Skatepark 
nicht um eine alltägliche Grünflä-
che handelt, ging es anfangs darum 
eine gemeinsame Sprache und Vor-
stellung zu finden. Dieser Prozess 
wurde auch durch das Jugendbüro 
Freiburg erfolgreich moderiert, wo-
für wir sehr dankbar sind. Die Bau-
maßnahmen werden von uns natür-
lich sehr genau verfolgt und bei den 
14-tägigen Jour-Fix Treffen mit Pla-
nungsbüro, Stadtverwaltung und 
Baufirma wird alles daran gesetzt, 
dass der Skatepark so umgesetzt 
wird, dass er den vielen Planungs-
workshops und dem Engagement 
aller Beteiligten gerecht wird. 
Unterstützt werden wir maßgeblich 
durch die Mitarbeitenden des Ju-
gendbüro Freiburg, deren Erfahrung 
bei Jugendbeiteiligungsprozessen 
ausschlaggebend für die erfolgrei-
che Planungsphase und Kommu-
nikation mit Entscheidungsträgern 
ist. Finanziell hat das Engagement 
der Eugen-Martin Stiftung erst 
den Anstoß für die Umsetzung der 
Anlage gegeben, wofür wir sehr 
dankbar sind. Auch unsere Mitglie-
der haben sich im kleinen Rahmen 

an der Finanzierung in Form eines 
Spendenlaufs beteiligt. Zudem hat 
das Forum Weingarten mit einer 
Spende dafür gesorgt, dass wir Rei-
nigungsmaterial kaufen können, da 
wir uns um die Sauberkeit der Anla-
ge kümmern werden. 
Was wird alles gemacht und worauf 
freut ihr euch am meisten? 
Es war ja nur ein Teilabschnitt fertig-
gestellt, doch nur als Gesamtanlage 
entfaltet sich das volle Potential. 
Daher freuen wir uns am meisten 
auf die neuen Elemente und das 
fertige Gesamtkonzept. Beim ersten 
Teilabschnitt endete man an eini-
gen Stellen in einer Sackgasse, doch 
durch die aktuellen Baumaßnah-
men fügt sich alles zu einem in sich 

schlüssigen Skatepark zusammen. 
Und es gibt auch einige Elemente, 
die für sich eine kleine Sensation 
sind. Der geplante Backyardpool 
(einem amerikanischen Swim-
mingpool nachempfunden) ist ein 
Element das es nicht so häufig in 
einem Skatepark gibt. Unserem 
Wissen nach wird es einer der we-
nigen in Europa sein. Daher hat un-
ser Skatepark auch überregionale 
Bedeutung und wir freuen uns auf 
die vielen (Skateboard-) Gäste, die 
Freiburg und den Skatepark besu-
chen kommen werden. 
Wie wird die neue Anlage die Skater 
Szene beeinflussen?
Schon die hohe Frequentierung des 
ersten Teilabschnitts hat gezeigt, 
dass es in Freiburg lange an einer 
solchen Anlage gefehlt hat. Jugend-
liche und junge Erwachsene nutzen 
die Anlage regelmäßig. Hier wird 
fernab von Altersklassen und sozia-
lem Hintergrund gemeinsam etwas 
erlebt. Und es ist auch schon lange 
keine ausschließliche Skater Szene, 
sondern eine SkaterInnen Szene. 
Immer mehr Mädchen und Frauen 

nutzen die Anlage. Es ist absehbar, 
dass sich diese positiven Entwick-
lungen durch die Fertigstellung der 
Gesamtanlage weiter steigern. 
Wie ist das Angebot und die Akzep-
tanz in Freiburg für SkaterInnen? 
Da Skaten nicht an Mannschaf-
ten, Trainingszeiten und Jahrgänge 
gebunden ist, steigt das Interesse 
stark und somit auch die Akzep-
tanz. Die kreative Herangehenswei-
se an sportliche Herausforderungen 
steht in starkem Kontrast zum eng 
getakteten Alltag. Trotzdem wird 
man schon mal kritisch gemustert, 
wenn man mit einem Skateboard 
durch die Straßen düst und einen 
Bordstein hochspringt. Diese freie 
Art der Raumnutzung versteht nicht 

jeder, aber das ist auch gut 
so und kann so bleiben. Ge-
nerell ist Freiburg eine super 
Skate-Stadt. Die Szene ist 
freundlich und aufgeschlos-
sen und mit dem fertigen 
Skatepark wird das Angebot 
an Skate-Möglichkeiten wei-
ter ergänzt. 
Wie lange wird der Prozess 
dauern und wie feiert ihr, 
wenn der Platz fertig ist? 
Die Bauarbeiten dauern 

noch, je nach Witterung bis Mitte 
April. Für Anfang Mai ist die offizi-
elle Eröffnung geplant. 
Auch wir werden gemeinsam fei-
ern, dass unser Skatepark fertig ist. 
Gerne möchten wir dazu auch alle 
Interessierten aus den umliegenden 
Stadtteilen einladen. Sobald ein Da-
tum feststeht werden wir es weiter-
leiten. 
Wie kann man bei euch mitmachen 
oder euch unterstützen? 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein, 
der für jeden offen ist. Wir stellen 
für Interessierte gerne kostenlos 
Leihmaterial zur Verfügung und or-
ganisieren eh-
r e n a m t l i c h 
S k a t e b o a r d -
Kurse. Informa-
tionen finden 
sich auf unserer 
Website www.
skateboarding-
freiburg.de Für 
Unterstützung 
sind wir immer 
dankbar. 

Interview: SZ, Alexandra Kobzew

Interview mit 
Alişan Toga, 

der für das 
Stadtteiltur-
nier des SC 

Freiburg die 
Mannschaft 
für Weingar-
ten-Haid zu-

sammenstellt 
und trainiert.

Alişan, Du stellst aktuell eine kleine 
Mannschaft für das Stadtteilturnier 
des SC Freiburg am 24.Mai zusam-
men. Wie weit seid Ihr da?
A.T.: Exakt. Ich bin für das Gebiet 
Weingarten/Haid zuständig. Die 
Mannschaft kann aus bis zu 12 
Personen bestehen. Davon müssen 
mindestens 2 weiblich sein, und 
maximal 3 dürfen aktiv im Vereins-
fußball sein. Zur Zeit suchen wir 
noch einen Torhüter, mindestens 
eine Frau und 1-2 Männer. Gespielt 
wird im SC-Stadion, was eine ein-
malige Sache ist, wofür auch ein 
paar Vereinsspieler in der Mann-
schaft bereit sind, ihre Ligaspiele zu 
verpassen.
Du spielst selber Fußball. Seit wann 
und wo spielst Du?
A.T.: Ich spiele seit Sommer 2018 
bei unseren Nachbarn im Rieselfeld 
und besetze da das Zentrum des 
Spielgeschehens.
Du bist in Weingarten aufgewach-
sen. Was sind kurzgefasst Deine 
Worte und Beschreibungen für den 

Stadtteil?
A.T.: Ich wohne zwar nicht mehr in 
Weingarten, aber man wird Wein-
garten nicht mehr aus mir rausbe-
kommen. 19 Jahre Auggener Weg 
kann man nicht leugnen, ob man 
es mag oder nicht. Ich liebte es, da 
man als Kind und Heranwachsender 
mit einem breiten Spektrum an Ge-
fühlen und Emotionen konfrontiert 
wird. Diese Ergebnisse sind Lehren 
für‘s Leben, meine ich.
Was wünscht Du Dir als Unter-
stützung der Mannschaft aus dem 
Stadtteil für das Turnier?
A.T.: Etwas Kulisse kann ein Erleb-
nis grundlegend ändern. Ich spüre 
schon einen enormen Unterschied 
zwischen 50 und 150 Zuschauern.
Einheitliche Trikots würden dem 
ganzen auch noch einen anderen 
Touch geben, und den Kickern als 
Andenken dienen, wozu sich aller-
dings jemand bereit erklären müss-
te, die zu sponsern.
Der Preis ist hoffentlich der Titel 
„Freiburgs bester Fußball-Stadt-
teil“, mit dem sich jede/r Weingart-
nerIn dann schmücken darf.

Termin unter Vorbehalt: Stadtteil-
Turnier des SC Freiburg, Sonntag, 
24. Mai (ganztägig), Schwarzwald-
stadion; mit buntem Familienpro-
gramm. Wer sich Fangruppen des 
Stadtteils anschließen will, kann 
sich beim Bürgerverein oder beim 
Kinder- und Jugendzentrum mel-
den!              Interview: Hermann Assies,

 Bürgerverein Weingarten

Fußballturnier

Foto: Alişan Toga

Stockdunkle Wege entlang des Dorf-
bach-Dietenbach, zugeparkte Wen-
deplatten und Feuerwehrzufahrten, 
herumliegender Müll, … zeigten 
am 13.02. in den Abendstunden die 
TeilnehmerInnen des Stadtteilrund-
gangs der CDU Freiburg Weingarten 
Bürgermeister Stefan Breiter.
Beim gemeinsamen Spaziergang 
und beim anschließenden Abend-
essen in der EBW formulierten die 
TeilnehmerInnen gegenüber Bür-
germeister Breiter deutlich, wo sie 
sich im Stadtteil Unterstützung 
durch die Stadt Freiburg wünschen 
und erhoffen:
Entlang des Dorfbachs braucht es 
dringend eine Beleuchtung. Direkte 
AnwohnerInnen der Wege teilten 
Bürgermeister Breiter ihre Beobach-
tungen mit: „Die drei Wege entlang 
des Dorfbach-Dietenbach werden 
alle stark von Kindern und Eltern 
auf ihrem täglichen Weg in Kinder-
garten und Schule frequentiert, aber 
auch viele andere Personen nutzen 
diese Wege. Kein einziger der Wege 
ist beleuchtet. Das darf nicht sein.“ 
Das dringende Anliegen der Anwoh-
nerInnen, welches vom CDU Orts-
verband Weingarten unterstützt 
wird, ist, hier eine Beleuchtung zu 
installieren, um eine sichere Weg-
nutzung zu ermöglichen.
Auch an anderen Stellen im Stadt-
teil konnte sich BM Stefan Breiter 
selbst davon überzeugen, dass die 
Beleuchtung vielmals defekt ist. Die 
TeilnehmerInnen des Stadtteilrund-

gangs sind sich einig, dass insbe-
sondere vor öffentlichen Einrichtun-
gen wie Kindergärten und Schulen 
eine funktionierende Beleuchtung 
garantiert sein muss.
Während des Stadtteilspaziergangs 
wurde auch deutlich, dass es im 
Stadtteil zu wenig Parkplätze gibt 
und deshalb vielfach Autos auf 
Wendeplatten und sogar vor Feu-
erwehrzufahrten abgestellt werden. 
Abgesehen vom Ärgernis stellt die-
ser Zustand auch eine erhebliche 
Gefahr im Brandfall dar. Rettungs-
diensten ist ein Durchkommen so 
kaum möglich. 
Auch hier besteht der Wunsch, Lö-
sungen zu finden – für die Ursache 
(zu wenig reguläre Stellplätze), 
nicht für die Symptome (falsch ge-
parkte Autos).
Bürgermeister Stefan Breiter dankte 
im Anschluss allen Anwesenden für 
den gemeinsamen Stadtteilrund-
gang und versprach, den Anliegen 
im Rahmen seiner Möglichkeiten 
nachzukommen – auch wenn es für 
manches Anliegen nicht sofort eine 
Lösung geben wird, eine ehrliche 
Kommunikation und Rückmeldung 
gäbe es aber in jedem Fall.
Der CDU Ortsverband dankt allen 
TeilnehmerInnen für ihr Engage-
ment und wird dafür Sorge tragen, 
dass die deutlich gewordenen An-
liegen in Stadtrat und Stadtverwal-
tung thematisiert, ernstgenommen 
und beantwortet werden.
Anna-Lena Frangen, CDU-Ortsverband Weingarten

Stadtteilrundgang des CDU-Ortsverbands Weingarten

Freiburg, 17.02.2020. Der Bürger-
verein Weingarten e.V. freut sich 
über eine Spende in Höhe von 500 
Euro zur Unterstützung der „Stadt-
teilzeitung Weingarten“. Markus 
Gärtner vom Wohnungsunterneh-
men Vonovia überreichte zum Jah-
resbeginn den Scheck an zwei Re-

daktionsmitglieder. 
Seit 1972 engagiert sich der Bür-
gerverein für ein gutes Zusammen-
leben der mittlerweile rund 11.000 
Menschen in Weingarten. Da die 
Bewohner des Stadtteils sich aus 
über 90 Nationalitäten zusammen-
setzen, spielen vor allem Toleranz 
und gegenseitige Rücksichtnahme 
dabei eine entscheidende Rolle. 
Die Zeitung, die in Zusammenar-
beit mit dem Forum Weingarten e.V. 
von einem ehrenamtlichen Redakti-
onsteam herausgegeben wird, un-
terstützt diesen Gedanken, indem 
sie eine gemeinsame Plattform für 
Vereine, Veranstaltungen und loka-
le Themen bietet. 
„Mit der Spende wollen wir ei-
nen Beitrag zur Unterstützung der 
Stadtteilzeitung leisten, da das 

Engagement der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer positiv auf 
das Zusammenleben im Stadtteil 
auswirkt“, erklärt Michael Plum, 
Regionalleiter für Freiburg bei Vo-
novia zu der Spende. Die Redak-
teurinnen und Redakteure planen, 
mit der Spende die Druckkosten der 
eigenen Zeitung zu finanzieren. 
Die Spende ist Bestandteil eines 
Programms von Vonovia, mit dem 
das Unternehmen bundesweit 
Engagement, wie das in Freiburg 
fördert. Gemeinsam mit den städti-
schen Verwaltungen, Sozialverbän-
den, Kirchen, Nachbarschaftsinitia-
tiven, Quartiers- und Sportvereinen 
und vielen anderen Akteuren unter-
stützt Vonovia so das Zusammenle-
ben in den Städten. 

Vonovia

Unterstützung für die „Stadtteilzeitung Weingarten“ 

Foto: Vonovia; v.L.: Markus Gärtner, Vonovia, 

Alexandra Kobzew, Peter Müller, Redaktion SZ. 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  

Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

   07 61 / 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Das

Second-Hand-Center

der besonderen Art
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Das Forum Weingarten trauert um 
sein langjähriges Mitglied Maria 
Wolf. 
Maria war ein Weingartner Urge-
stein und ist aus der Geschichte 
des Forums und des Stadtteilbüros 
nicht wegzudenken. Von Beginn 
an wohnte sie mit ihrer Familie 
in der Krozinger Straße, auch ihr 
Arbeitsplatz als Verkäuferin war in 
Weingarten im Einkaufszentrum. 
So kannte sie jede und jeden, und 
fast alle kannten sie. Über viele 
Wahlperioden war sie gewählte 
Sprecherrätin in Weingarten-Ost 
und bei den Wahlen stets Stim-
menkönigin. Mit aller Energie 
und klaren Worten und mit einem 
ausgeprägten Gerechtigkeitssinn 
setzte Maria sich im Sanierungs-
beirat für ihren Stadtteil und für 
ein gutes Miteinander zwischen 
seinen BewohnerInnen ein. Sehr 
klar und deutlich formulierte sie, 
was im Argen lag und was sie von 
den politisch Verantwortlichen er-
wartete. Dabei nahm sie kein Blatt 
vor den Mund und scheute keine 
Auseinandersetzung mit städti-
schen VertreterInnen und Gemein-
derätInnen. „Sie sollen uns fürch-
ten, nicht lieben!“ war lange Zeit 
einer ihrer Leitsprüche… Dabei 
war sie aber immer fair und sach

lich in ihren Argumenten. Und sie 
konnte auch selbstkritisch sehen-
wenn etwas in der Nachbarschaft 
oder im Forum Weingarten schief 
lief. Von ihrer einfachen, mutigen 
und nachdenklichen Art haben 
ganze Generationen von Sozial-
arbeits-PraktikantInnen im Stadt-
teilbüro, zu denen sie immer ein 
herzliches Verhältnis pflegte, sehr 
viel gelernt. Auch den hauptamtli-
chen MitarbeiterInnen war Maria 
eine wunderbare Begleiterin und 
kritische Gesprächspartnerin. Die 
Sanierung der Krozinger Straße, 
die Bewohnertreffs und die Mitbe-
stimmung bei der Wohnungsbele-
gung waren ihr Herzensanliegen, 
für die sie sich im und mit dem 
Sprecherrat mit all ihrer Energie 
eingesetzt hat. Und ohne müde 
zu werden forderte sie von „der 
Stadt“ ein, dass sie Weingarten 
und seine BewohnerInnen ernst 
nimmt und ihnen auf Augenhöhe 
begegnet. Wenn sie außerhalb 
des Stadtteils als Weingartnerin 
Vorurteilen begegnete, konnte sie 
auch mal bissig werden.
Auch als ihre Kräfte nachließen 
und sie in die Seniorenwohn-
anlage der AWO umzog, war 
sie täglich im Einkaufszentrum 
unterwegs und kam immer ins 
Stadtteilbüro, um sich über die 
wichtigen Themen des Stadtteils 
auszutauschen, die sie weiterhin 
umtrieben. Maria ohne Weingar-
ten – das war eigentlich nicht vor-
stellbar. Und doch zog sie, als ihr 
ein selbstständiges Wohnen nicht 
mehr möglich war, vor einigen 
Jahren aus dem Stadtteil weg in 
ein Wohnstift in Merdingen. Dort 
ist sie nun am 28. Februar verstor-
ben.
Wir werden Maria immer als eine 
unermüdliche Streiterin für die 
Weingartner Sache, als liebens-
werte Nachbarin und kritische 
Stimme im Stadtteil in Erinnerung 
halten. Unser Mitgefühl gilt ihren 
Kindern und Enkelkindern.
Annette Brox für das Forum Weingarten

Nachruf Maria Wolf

Am Donnerstag den 13.02. hat das 
Mietenbündnis gemeinsam mit dem 
Mieterbeirat der Freiburger Stadtbau  
(FSB) und dem Forum Weingarten alle 
MieterInnen der FSB aus der ganzen 
Stadt zu einer Mieterversammlung in 
die EBW in Weingarten eingeladen. 
Grund der Versammlung war, mit den 
MieterInnen über die immer weiter 
steigenden Mieten zu sprechen, sie zu 
Wort kommen zu lassen und sich über 
die Neukonzeption der FSB auszutau-
schen. Nach der nun 15-monatigen Ver-
schnaufpause, in der Oberbürgermeis-
ter Martin Horn das Mietmoratorium 
eingesetzt hat, konnten die Menschen 
sich von den regelmäßigen Mieterhö-
hungen erholen. Da das Mietmoratori-
um Ende März wieder aufgehoben wer-
den soll, haben viele MieterInnen jetzt 
die Sorge, dass ab dem 1. April wieder 
Mieterhöhungen versandt werden. Aus 
diesem Grund haben in den letzten 
Monaten 4000 BürgerInnen mit ihrer 
Unterschrift beantragt, dass die Mieten 
weitere fünf Jahre nicht erhöht werden, 
da es unzumutbar ist, wenn mehr als 
die Hälfte ihres Einkommens für die 
Miete ausgegeben werden muss.
Die Mieterversammlung wurde sehr 
gut besucht. Der Raum war mit rund 
100 BesucherInnen packend voll. Ne-
ben MieterInnen der FSB aus den 
verschiedenen Stadtteilen waren au-
ßerdem Mieterbeiräte, Gemeinderä-
tInnen und Herr Müller (als Leiter der 
Projektgruppe Neuausrichtung der 
Stadtbau) anwesend. An moderierten 
Tischen hatten alle die Möglichkeit ins 
Gespräch zu kommen, sich über ihre 
Erfahrungen mit der Freiburger Stadt-
bau auszutauschen und sich Gedanken 
über die Neukonzeption der Freiburger 
Stadtbau zu machen. Es war spannend 
zu sehen, dass die MieterInnen sehr 
unterschiedlich zufrieden mit der FSB 

sind. Es wurde der Eindruck erweckt, 
dass es in den verschiedenen Häusern 
unterschiedliche Behandlung gäbe. So 
ist es verständlich, dass an dem Abend 
viel Frust und langanhaltende Unzufrie-
denheit auf den Tisch kommen. Doch 
dabei sollte es nicht bleiben. Fragen 
wie „Was würde ich als Chef der FSB 
verändern?“ richteten den Blick nach 
vorne und auf das Mögliche. So kamen 
Antworten wie: Den MieterInnen zu-
hören, mehr präsent sein, den sozialen 
Auftrag wieder wahrnehmen, …
Weitere Themen waren die Sorge, dass 
durch weitere Mieterhöhungen nichts 
mehr zum Leben übrigbleibt, undurch-
schaubare Nebenkosten, unzuverlässi-
ge Ansprechpersonen, …
Das Mietenbündnis Freiburg betonte an 
dem Abend, dass es weitergehen muss 
und die MieterInnen weiterhin so enga-
giert bleiben sollen. Deshalb wurde zu 
einem Folgetermin eingeladen, um dort 
weitere konkrete Schritte zu planen. 
Das Thema bezahlbares Wohnen be-
trifft alle. Deshalb ist es so enorm wich-
tig, sich dafür einzusetzen, dass dies 
möglich wird. 

Anne Bruder, QA

Meinungen von Anwesenden:
„Der Abend war sehr informativ und ich 
fand es gut, dass Leute den Mut hatten 
über Negatives und Positives von ihrem 
Wohnumfeld zu berichten. Ich hoffe, 
dass die Stadtbau von dieser Veranstal-
tung erfährt und auch tatsächlich die 
Anliegen von den MieterInnen umsetzt. 
Es wäre schön, wenn der Hausmeister 
seinen Aufgaben in der Krozinger Str. 
52 und 78 gerecht wird.“ 

Rosy Kaufmehl, Mieterbeirätin 

„Wer die Stadtbau sozial neu gestalten 
will, darf nicht mit dem Mähdrescher 
blind über alle Quartiere hinweg fah-

ren. „Sozial abfedern“, heißt auch, die 
Quartiere zu schonen, die ohnedies ge-
nug soziale Belastungen zu tragen ha-
ben und dankbar für alle MieterInnen 
zu sein, die eine Vielfalt und soziale 
Ausgewogenheit im Quartier garantie-
ren. Am besten gelingt dies durch einen 
Mietstopp für alle!“ 

Günter Rausch, Freiburger Mietenbündnis

„Die Veranstaltung fand ich sehr gut, 
dass MieterInnen wach wurden und 
ihre Meinung gesagt haben, nicht nach 
dem Motto: „schaffen wir eh nicht, 
die machen sowieso, was sie wollen.“ 
Wenn wir nichts sagen und nichts ma-
chen, meint die Stadtbau, dass wir ein-
verstanden sind. Die MieterInnen der 
Stadtbau sind MieterInnen und keine 
Melkkühe. Ich wünsche mir, dass die 
MieterInnen der Stadtbau engagierter 
werden und mitmachen. Es ist nicht so, 
dass sie nicht wollen, dass die Stadt-
bau groß wird. Sie soll groß werden 
und Sozialwohnungsbau machen. Aber 
die MieterInnen müssen es auch leben 
können.“ 

Mile Stankovic, Forum Weingarten e.V. 

und Kandidat für den Mieterbeirat

 
„Der Mieterbeirat war begeistert, dass 
so viele MeiterInnen der FSB aus dem 
gesamten Stadtgebiet sich auf den 
Weg nach Weingarten gemacht ha-
ben und sich auch nicht von Wind und 
regnerischem Wetter haben abhalten 
lassen. Es war sehr spannend aus den 
verschiedenen Quartieren berichtet zu 
bekommen über Schwierigkeiten, Gu-
tes, Fragezeichen etc... Alle einte die 
Meinung, dass die Mieten in den ver-
gangenen 20 Jahren genug gestiegen 
sind. Eine Frau aus dem Zehntsteinweg 
berichtete von Mieterhöhungen in den 
letzten 16 Jahren um ca. 200 €... Soll es 
so weitergehen? Die MieterInnen wa-
ren der Meinung hier sollte dringend 
ein „STOPP“ eingelegt werden.“ 

Melanie Bruder, Mieterbeirätin  

MieterInnenversammlung

Volksbank-Filiale Haslach in neuen Räumen!

Nach zweimonatiger Umbauphase 
ist die Filiale der Volksbank Haslach 

in der Gehrenstraße 
wiedereröffnet. 
Modern, hell und mit 
einem verbesserten 
Raumkonzept präsen-
tiert sie sich ihren Kun-
dInnen. Der Eingangs-
bereich ist neugestaltet, 
modernisiert, rollstuhl-
gerecht und macht mit 
einem leuchtenden 
Orange auf die Bank 
aufmerksam. 
Mit zwei Ein- und Aus-
zahlungsautomaten, 
einem  Serviceterminal 
und einem Kontoaus-
zugsdrucker kann man 
Geldgeschäfte unab-
hängig von den Ser-
vicezeiten flexibel erle-
digen.
Zwei Vermögensberater, 

Johannes Koch und Dominik Fischer 

sowie ein Privatkundenberater, 
Gregory Winkler, freuen sich beson-
ders über die fünf neu geschaffe-
nen Beratungszonen. Hier können 
Gespräche in ruhiger und diskreter 
Atmosphäre stattfinden. 
Beratungszeiten mit Termin kann 
man auch außerhalb der Filialöff-
nungszeiten von 9 -19 Uhr unter 
www.volksbank-freiburg.de oder 
telefonisch vereinbaren. 
Die Serviceberaterin Silvia Schlegel 
kümmert sich ohne Termin in be-
währter Weise um die Wünsche der 
KundInnen und unterstützt auch 
gerne bei Fragen z. B. zum Online-
Banking oder der Banking App. 
Zusätzlich runden eine ganzheitli-
che Beratung sowie Angebote der 
Verbundpartner wie Schwäbisch 
Hall, Union Investment, easy-credit, 
R+V und DZ Bank den Service ab.    

Peter Müller, SZ

Foto: Voba Freiburg; v. l.: Dominic Fischer, Johannes Koch, 

Gregory Winkler, Silvia Schlegel, Jörg Hanser, 

Die Filiale ist derzeit wegen Corona geschlossen



Mai
Donnerstag, 7.5., 13 - 17 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Offene Holzwerkstatt. Reparaturhilfe unter fachkundiger Beratung eines Schreiners.
Freitag, 8.5., 20 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Kulturbühne Weingarten.  Akteure und Künstler unterschiedlicher Nationalitäten, Amateure und Pro-
fis aller Genres gestalten ein abwechslungsreiches Programm, Bewirtung ab 18:30 Uhr
Samstag, 9.5., Spielplatzaktion Lindenwäldle
Mittwoch, 13.5.,  19 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Fest zum 08. / 09. Mai. Menschen aus Russland und Deutschland gedenken miteinander des Kriegs-
endes als „Tag des Sieges“, „Tag der Befreiung“, „Tag der Versöhnung“ 
Donnerstag, 14.5., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Austauschabend. Jakobs-Stammtisch für Pilger, Interessierte sind herzlich willkommen. Wir treffen 
uns jeden zweiten Donnerstag in ungeraden Monaten. Kontakt: Hans Rudolph (48 29 34)
Freitag, 15.5., ab 14 Uhr, Jugendaktionstag im Stadtgarten
Samstag, 16.5., 13 bis 18 Uhr, Frühlingsfest auf dem Abenteuerspielplatz
Samstag, 16.5., 15 bis 22 Uhr, Stadtteilfest Unser Weingarten beim Else-Liefmann-Platz
Samstag, 16.5., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Klassik in Weingarten.
Montag, 18.5., 18:00 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Vortrag und Gespräch: Angst. 

Juni
Sonntag 11.6., ca. 12 Uhr, St. Andreas, Kirchplatz
Freiluftkonzert des Freiburger Blasorchesters. 
Donnerstag, 18.6., 14:30 - 18 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Großes Reparatur-Begegnungs-Café. 
Donnerstag, 18.6., 13 - 17 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Offene Holzwerkstatt. Reparaturhilfe unter fachkundiger Beratung eines Schreiners.
Samstag, Sonntag, 20./21.6., Kirchweihfest St. Andreas
Freitag, 26.6., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Internationale Musikkneipe. Bewirtung ab 18:30 Uhr, Spenden statt Eintritt
Montag, 29.6., 18 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Vortrag und Gespräch: Reizblase bei Frauen. 

Weingarten feiert, engagiert sich, diskutiert, spielt, trifft sich …

Juli
Donnerstag, 2.7., 13 - 17 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Offene Holzwerkstatt. Reparaturhilfe unter fachkundiger Beratung eines Schreiners. 
Donnerstag, 9.7., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Austauschabend. Jakobs-Stammtisch für Pilger, Interessierte sind herzlich willkommen. Wir treffen uns 
jeden zweiten Donnerstag in ungeraden Monaten. Kontakt: Hans Rudolph (48 29 34)
Samstag, 11.7., in der Innenstadt, Boulevard des Engagements
(Mensagarten, Platz der alten Synagoge, Rotteckring bis Fahnenbergplatz).
Um die Bedeutung des freiwilligen Engagements herauszustellen und die Wahrnehmung zu fördern, 
präsentieren sich auf dem Boulevard Akteure des sozialen, kulturellen und gesellschaftlichen Engage-
ments. Mit dabei sind auch viele Akteure aus Weingarten.
Freitag 17.7., 15 - 19 Uhr, Fontane Apotheke am Else-Liefmann- Platz, Bugginger Str. 54
Die Fontane Apotheke feiert ihr 50jähriges Bestehen mit einem kleinen Fest am Else-Liefmann-Platz. 
Neben einem Cocktailwagen wartet eine Tombola mit großartigen Gewinnen, Kinderunterhaltung und 
vieles mehr auf die Besucher.Innen
Sonntag, 19.7., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Klassik in Weingarten bietet einen Klavierabend mit Michael Wüster. Das Programm greift das The-
ma „Beethoven-Jahr“ auf und wird sich schwerpunktmäßig den Kompositionen des vor 250 Jahre 
geborenen Komponisten widmen. Eltern mit Kindern sind herzlich willkommen; Eintritt frei, Spenden 
erbeten 
Samstag, 25. 7., 13-18 Uhr in der Krozinger Str. 80
Kinder- und Nachbarschaftsfest am Spielturm. Großartiges Kinder- und Familienprogramm mit Was-
serspielen, Fanta, Essen und vielem mehr. Lasst euch überraschen! Wer mithelfen hilf, kann sich bei 
Sara Sattler, Anne Bruder von der Spieloffensive melden.
27.-28.7.,  16 bis 16 Uhr, 24-h-Lauf im Seeparkgelände (Sportplatz)
Ein Lauf für den Kinderschutz, hier können sich alle Institutionen anmelden und müssen hierfür ein 
Team zum Laufen motivieren.

August
30.7. bis 14.8.,Kinder- und Jugendzentrum Weingarten, Bugginger Str. 42
Sommerferienprogramm: tägl. 8 - 17 Uhr, Kosten: 50,- € pro Woche, inkl. Mittagessen. Verschiedene 
Aktionen im und ums Haus, Ausflüge wie z.B. zum Schwimmbad.
9.- 22.8., Sommerfreizeit in Frankreich, Le Grau-Du-Roi
Freizeit für Kinder, Jugendliche und Erwachsene, Kosten: 180,- €. Informationen beim Kinder- und 
Jugendzentrum Weingarten, Tel.: 0761 / 48 22 80

Unser Stadtteil Weingarten wurde im Jahr 2017 50 Jahre alt. 
Die Stadt Freiburg wird dieses Jahr 900 Jahre jung. 
Dies ist für uns Grund genug, nach 2017 wieder einen Überblick über Termi-
ne und Aktionen im Stadtteil zu erstellen.
Für diesen Einleger der Stadtteilzeitung haben wir Akteure, Einrichtungen, 
Initiativen und 

BürgerInnen angefragt, uns Ihre Termine und Veranstaltungshinweise zu-
zusenden.
Wir hoffen, sie finden hier ein Bild der Vielfalt unseres Stadtteils und et-
was für sich selber!
Bei Fragen, Kritik, Anregungen können Sie Sich gern an uns wenden unter
sz@forum-weingarten.de sowie unter termine@bv-weingarten.de,

BV, Hermann Assies

Oktober
Donnerstag, 1.10., 14:30 - 18 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
In unserem Reparatur-Café versuchen wir mit Ihnen gemeinsam, Ihren Gegenstand zu reparieren. 
Zudem gibt es Beratung zu Fragen rund um Handy-/Smartphone-/PC. Neu im Angebot ist Messer- und 
Scherenschleifen. Mitgebracht werden darf alles, was von einer Person alleine getragen werden kann.
Freitag, 2.10., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Internationale Musikkneipe Unter dem Motto „Eine kleine Weltmusik“ bieten unterschiedliche Solis-
ten, Instrumental- und Vokalgruppen ein vielfältiges Live-Programm von Folk bis Klassik mit anschlie-
ßend Open Session für jedermann/frau. Bewirtung ab 18:30 Uhr, Spenden statt Eintritt
Sonntag, 4.10., ab 11 Uhr, 50 jähr. Jubiläum Kinder- und Jugendzentrum / Diakonieverein
Auf dem Dietrich-Bonhoefferplatz und im Kinder- und Jugendzentrum / Dietrich-Bonhoeffer-Gemein-
dezentrum Buggingerstr.42
Mittwoch, 7.10., 15 - 18 Uhr, Dietrich-Bonhoefferplatz
Spielmobil: Buntes Spieleangebot
Sonntag 11.10. 15 Uhr, Aula der Vigeliusschule (Feldbergstr. 25a)
Konzert für Kinder und Probetuten. Ein großes Orchester mal so richtig aus der Nähe sehen, beim Kon-
zert selbst mitmachen, die einzelnen Instrumente kennenlernen und selbst ausprobieren! Dazu und zu 
Kaffee & Kuchen lädt das Freiburger Blasorchester e. V. junge Musikinteressierte und ihre Eltern recht 
herzlich ein. Eintritt frei!
Freitag, 16.10. ab 14 Uhr auf dem Abenteuerspielplatz im Dietenbachpark
Mit allen Sinnen. Im Rahmen der Aktionswoche „Nachhaltigkeit (er)leben“ können spannende Sin-
neserfahrungen gemacht werden. Ein außergewöhnliches Programm für die ganze Familie!
26. und 27.10., jeweils von 18 - 21 Uhr, Spielturm in der Krozinger Str. 80
Geisterbahn. Der Spielturm verwandelt sich in eine schaurige Geisterbahn und es gibt schleimige 
Getränke gruselige Snacks.

Dezember
Donnerstag, 3.12., 14:30 - 18:00 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Großes Reparatur-Begegnungs-Café. Haben Sie zu Hause einen kaputten Gartenstuhl, ein plattes 
Fahrrad, ein defektes Küchengerät oder ein zerrissenes Kleidungsstück, wissen aber nicht genau, wie 
man das repariert? In unserem Reparatur-Café versuchen wir mit Ihnen gemeinsam, Ihren Gegen-
stand zu reparieren. Zudem gibt es Beratung zu Fragen rund um Handy-/Smartphone-/PC. Neu im 
Angebot ist Messer- und Scherenschleifen. Mitgebracht werden darf alles, was von einer Person 
alleine getragen werden kann.
Sonntag, 6.12., 13 - 17 Uhr, Weihnachtsmarkt
Dietrich-Bonhoeffer-Platz und Jugendzentrum, Bugginger Straße 42
Der Weingartener Weihnachtsmarkt, organisiert durch den Bürgerverein Freiburg Weingarten, bietet 
vielfältige Angebote von nicht gewerblichen Anbietern. In netter Atmosphäre sich treffen bei Kaffee, 
Kuchen, Glühwein, gemütlich ein paar Geschenke besorgen und sich auf den Besuch des Nikolaus 
freuen.
Mittwoch, 16.12., 14-19 Uhr, Abenteuerspielplatz
Jahresabschlussfest vom Abenteuerspielplatz. Die Tierbescherung und das Krippenspiel der Theater-
gruppe stehen im Mittelpunkt des Jahresabschlussfestes auf dem Abenteuerspielplatz. Außerdem 
gibt es ein Kreativprogramm mit Weihnachtsbastelei sowie warmes Essen und Kinderpunsch.
Mittwoch, 16.12., 16 - 18 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum
Weihnachtsfeier mit den Kids und deren Eltern

November
Freitag, 6.11.,  20 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Kulturbühne Weingarten, Akteure und Künstler unterschiedlicher Nationalitäten aus dem Stadtteil, aus 
Freiburg und Umgebung, Könner, Anfänger, Amateure und Profis aller Genres gestalten ein abwechs-
lungsreiches Programm bei der Kulturbühne Weingarten, kurze und längere Auftritte sind möglich und 
wechseln sich ab. Ein herzliches Willkommen an BesucherInnen wie auftrittsinteressierte KünstlerIn-
nen. Bewirtung ab 18:30 Uhr, Spenden statt Eintritt.
Mittwoch, 11.11., 17.15 Uhr Treffpunkt, St. Martinsumzug
Martinsumzug organisiert durch das Kindernetz und in Kooperation mit dem ARB Haus
Freitag, 27.11., 19:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus EBW, Sulzburger Straße 18
Internationale Musikkneipe , Unter dem Motto „Eine kleine Weltmusik“ bieten unterschiedliche So-
listen, Instrumental- und Vokalgruppen fünf Mal im Jahr ein vielfältiges Live-Programm von Folk bis 
Klassik mit anschließend Open Session für jedermann/frau. 19:30 Uhr, Bewirtung ab 18:30 Uhr, Spen-
den statt Eintritt.

September
7. - 11.9., täglich von 14 - 18 Uhr, Abenteuerspielplatz im Dietenbachpark.
Ferienpassangebot.Ein buntes Programm mit unterschiedlichen AkteurInnen des Kindernetzes Wein-
garten (Kinder- und Jugendzentrum, Nachbarschaftswerk, Spieloffensive, Abenteuerspielplatz Frei-
burg)
September, 9 - 13 Uhr, Fritz-Schieler-Platz, Krozingerstraße 
Marktfest, Termin wird noch bekannt gegeben.

Aufgrund von Corona sind die Termine im Mai und Juni unter 
Vorbehalt

 Werden Sie Mitglied
Bürgerverein und Forum Weingarten. Beide Vereine setzen sich für 
das Wohl des Stadtteils ein. Je mehr Menschen sich engagieren, 
desto besser für den Stadtteil.  Darum werden sie Mitglied.                          

 Wir freuen uns auf Sie!
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